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Gesuch für die Erteilung einer Jagd-Gästebewilligung

Personalien des Gastes

Name: .....................................................................
Vorname: .........................................
Geburtsdatum: ........................................................
Beruf: ...............................................
PLZ & Wohnort: ......................................................
Adresse: ..........................................
Der Gast erklärt, dass er handlungsfähig ist, keine einschlägigen Vorstrafen hat, ausreichend gegen Jagdhaftpflicht versichert ist und die gesetzlichen Bestimmungen über den Jagdbetrieb genügend kennt (Rückseite beachten).
Erstmaligen Gesuchen ist der Nachweis über die bestandene Jägerprüfung beizulegen. Der Gast kann nur von einem/einer Gastgeber/in eingeladen werden, der/die im laufenden Jagdjahr ein Niederjagdpatent gelöst hat.

(
Eigene Jagdhaftpflichtversicherung (Deckungssumme mindestens 2 Mio. Sfr.)

Name der Versicherung........................................................................
(
Ich wünsche Deckung durch die Jagdhaftpflichtversicherung der Jagdverwaltung
Ort & Datum: ...........................................................
Unterschrift: .....................................
Personalien des Gastgebers bzw. der Gastgeberin

Name: .....................................................................
Vorname: .........................................
PLZ & Wohnort: ......................................................
Adresse: ..........................................
Ort & Datum: ...........................................................
Unterschrift: .....................................
Zeitpunkt und Dauer der Einladung (Daten angeben)
von ..........................................................................
bis ....................................................
(
Wochenbewilligung
Gebühr: Fr. 55.--

(6 Jagdtage, innerhalb von zwei aneinanderhängenden Wochen zu beziehen)

(
Saisonbewilligung, inkl. Passjagd auf Raubwild
Gebühr: Fr. 120.--
Dieses Gesuch ist spätestens vier Tage vor dem gewünschten Jagdtermin schriftlich oder persönlich bei der Jagdverwaltung einzureichen.
- bitte wenden -
Auszug Kantonales Jagdgesetz
Art. 14
Patentjagd
1Wer die Jagd ausübt, bedarf eines von der Jagdverwaltung erteilten Jagdpatentes.
2Es werden folgende Arten von Patenten erteilt:
a)
Hochjagdpatente;
b)
Niederjagdpatente;
c)
Bewilligungen für Jagdgäste;
d)
Sonderbewilligungen.
Art. 15
Erteilung von Patenten
1Jagdpatente werden Personen erteilt, die folgende Voraussetzungen erfüllen:
a)
Handlungsfähigkeit;
b)
Schweizer Bürgerrecht oder Niederlassungsbewilligung;
c)
Wohnsitz in der Schweiz;
d)
anerkannter Fähigkeitsausweis;
e)
aktive Mitgliedschaft in einer anerkannten appenzell-ausserrhodischen Jagdorganisation;
f)
Jagdhaftpflichtversicherung im bundesrechtlich vorgeschriebenen Deckungsumfang1);
g)
Gewähr für weidgerechtes Verhalten.
2Für Jagdgäste entfallen die unter b, c und e genannten Voraussetzungen.
Auszug Kantonale Jagdverordnung
Art. 4
Bewilligungen für Jagdgäste
1Die Bewilligung für Jagdgäste berechtigt während ihrer Geltungsdauer zur Niederjagd im Umfang des Patentes der Gastgeberin oder des Gastgebers und zu Lasten von deren oder dessen Abschusskontingent.
2Der Jagdgast darf die Jagd nur in Begleitung der Gastgeberin oder des Gastgebers ausüben.
Art. 7
b) Bewilligung für Jagdgäste
1Gesuche um Bewilligungen für Jagdgäste sind spätestens vier Tage vor dem gewünschten Jagdtermin bei der Jagdverwaltung einzureichen.
2Das Gesuch hat zu enthalten:
a)
Personalien von Gast und Gastgeberin oder Gastgeber;
b)
gewünschte Dauer der Bewilligung;
c)
Erklärung des Gastes, wonach er handlungsfähig ist, keine einschlägigen Vorstrafen hat, ausreichend gegen Jagdhaftpflicht versichert ist und die gesetzlichen Bestimmungen über den Jagdbetrieb genügend kennt.

3Erstmaligen Gesuchen ist der Nachweis über die bestandene Eignungsprüfung beizulegen.
Art. 10
Rückerstattung von Gebühren
1Gebühren für Hoch- und Niederjagdpatente können mit Ausnahme der geleisteten Anzahlung ganz oder teilweise zurückerstattet werden, wenn die jagdberechtigte Person nachweist, dass sie wegen Unfall oder Krankheit die Jagd nicht während der gesamten Jagdperiode ausüben konnte. Diese Bestimmung ist sinngemäss auch anwendbar auf Gebühren für Sonderbewilligungen.
2Gebühren für Bewilligungen für Jagdgäste werden nicht zurückerstattet.
1) Vgl. Art. 14 eidgenössische Jagdverordnung (SR 922.01)






